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Die Neubesetzungen
Curtius und Moldenhauer

die neuen Männer
— Berlin , 8. Nov . Der Reichskanzler hat sich unmittelbar

nach dem Abschluß der Parteiführerücsprechung , nachdem er
also die Koalitionsschwierigkeiten vorläufig behoben hatte,
beim Reichspräsidenten zum Vortrag anmelden laßen und
ist am Donnerstag mittag empfangen worden . Es darf ange¬
nommen werden , daß bei diesem Empfang die Entscheidung
über die Neubesetzungen im Kabinett  endgültig
gefallen ist. Soweit das Außenministerium in Frage kommt,
war sie ja schon seit langer Zeit nicht mehr zweifelhaft , aber
auch für das Wirtschaftsministcrium darf der Widerspruch
des Zentrums als beseitigt gelten.

Der „DAZ " zufolge wird die Ernennung der neuen Mi¬
nister in den nächsten Tagen , voraussichtlich am Samstag,
erfolgen . Reichsaußenmimster wird Dr . Curtius,  und wie
man an Berliner amtlicher Stelle versichert, wird Reichs¬
tagsabgeordneter Prof . Dr . Molden Hauer-  Köln fDVP .)
Reichswirtschaftsminister . Prof . Dr . Molöenhauer , der am
S. November von seiner Amerikareise -urückkehrt , hat bereits
telegraphisch sein« Zustimmung gegeben , den Posten des
Reichswirtschaftsministers anzunehmen . Damit bleiben also,
wie zu erwarten war , die beiden Ministerien der Deutschen
Volkspartei erhalten.

Dr . Held «nd Hermes gegen die Wirtschaftspolitik
des Reiches.

Gestern fand in München  die Tagung des Wirt¬
schaftsbeirates der Bayrischen Volkspartei statt , der mit den
Vertretern weitester Kreise der Wirtschaft , aus Industrie,
Handel , Geiverbe und Landwirtschaft auch di« politischen
Instanzen in Staat und Gemeinde beiwohnten . Auch die
Vertreter des Handels , und Jndustriebeirates der deutschen
Zentrnmspartei waren erschienen . Im Verlauf der Tagung
nahm Ministerpräsident Held  Stellung zur Wirtschafts¬
politik . Er führt « aus , daß man , wenn man den deutsch,
polnischen Handelsvertrag betrachte , an der Vernunft der
Führung unserer Wirtschaftspolitik verzweifeln möchte. Die
verkehrte Wirtschaftspolitik , wie sie seitens des Reiches
ständig geübt worden sei, bezeichnet« er als «inen wesent¬
lichen Grund für unsere schlechte Wirtschaftslage . Reichs¬
minister a. D . Hermes  stellt « hierauf in einem Vortrag
fest, baß die Art und das Tempo in der Politik der Nach,
kriegszeit oft genug di« berechtigten Interessen der Land¬
wirtschaft auß «r acht gelassen hätten . Es sei zu begrüßen,

Das Programm der
Das neue Kabinett vor der Kammer

TU . Paris , 8. Nov . In der Regierungserklärung , die der
neue Ministerpräsident Tardieu anläßlich der Kammereröff¬
nung gestern nachmittag verlas , wurden sämtliche innen-
und außenpolitischen Fragen erschöpfend behandelt.

In einem zufammenfassenden Ueberblick, der sich auf die
wichtigsten Nachkriegsproblem « bezog, betonte Tardieu,
daß Fragen , wie der Aufbau der zerstörten Gebiete , Wieder¬
herstellung des Haushaltsgleichgewichtes , Gesundung der
Finanzen , Stabilisierung des Franken sowie die Regelung
der auswärtigen Schulden , bereits gelöst seien. So wertvoll
auch die bisher erreichten Ergebnisse seien, so müsse man den¬
noch am Weiteraufbau des Landes arbeiten.

In der Außenpolitik  harrten noch wichtige Fragen
der Regelung . Die Regierung werde nichts unternehmen,
was nicht von der Kammer geprüft und gntgeheifcn sei.
Sie werde der Kammer nichts unterbreiten , was die mate¬
rielle und moralische Unabhängigkeit Frankreichs beeinträch¬
tigen könnte . Sie werde sich keinen Abmachungen verschließen,
die geeignet seien, die Wunden der Vergangenheit zu heilen,
die Grundpfeiler des Friedens zu festigen und zwischen den
Völkern das Vertrauen zu stärken . Auch bei der Haager Kon¬
ferenz sei kein Abkommen von den französischen Unterhänd¬
lern angenommen worden , das im Widerspruch zu den obigen
Grundsätzen stehe.

Der Aonngxlan , der eng mit der Regelung des im Juli
von der Kammer genehmigten Schuldrnahkommens in Ver¬
bindung stehe, die Nänmnng der dritte « Nhcinlandzone , die
der Durchführung sämtlicher Maßnahmen , die zur Jnkra ' t-
sctzung des Uoungplanrs notwendig seien, » ntcrgro ' duet sei,
die wirtschaftliche Verwaltung der Saar , bei der es sich, ohne
die politischen Rechte der Bevölkerung zu beeinträchtigen,
darum handele , einen für beide Teile gesunden Zustand z«
schaffen, würde » i» der französischen Außenpolitik stets den
obigen Gesichtspunkten entsprechend geregelt wc: d n. Um für
derartige Verhandlungen das erforde ' lrch: sse,El der Siche -
heit z» haben , werde die Regierung tatriäftrg d»ö Werk der
t-freuzbescstigung sortsetzeu.

im Reichskabinelt
daß sich die deutsche Bevölkerung in steigender Zahl von
einem Pazifismus , den unsere Politiker aus dem Auslande
und Jnlande als der Weisheit letzten Schluß wahr machen
wollten , abkehre Von den Vertretern des deutschen Volkes
müsse verlangt werden , daß sie bei internationalen Aus¬
sprachen mit der gleichen Kühle und Zähigkeit an die Wah¬
rung unserer Interessen Herangehen , wie di« Vertreter an¬
derer Länder . Der Redner betonte noch, es sei eine Utopie
zu glauben , daß die Interessen der deutschen Wirtschaft am
besten gewahrt wären in einem Aufgehen in einer großen
europäischen Familie.

Einberufung des Steneransschnfles des Reichstages
gefordert.

Der Steueransschuß der Deutschnationalen Volkspartci
hat am Donnerstag ein« Sitzung über die steuerpoli¬
tische Lage,  insbesondere über die der Landwirtschaft ab¬
gehalten . Es wurde beschlossen, mit Rücksicht auf die außer,
ordentlichen Schwierigkeiten , die namentlich mit dem
Steuertermin des 15. November zu erwarten sind, und mit
Rücksicht auf den späten Termin des Ncichstagszusammen-
tritts die sofortige Einberufung des Steuerausschusses des
Reichstages zu veranlassen.

Beginn der deutsch-amerikanischen
Sonderverhandlunqen

TU. B «rlin,  8. Nov. Amtlich wird mitgeteilt: Die Ver¬
handlungen über de« Abschluß der Sonderabmacknuge » zwi¬
schen den Vereinigten Staate « »nd Deutschland haben in Ber¬
lin begonnen . Die Verhandlungen werden anf amerikanischer
Seite geführt von dem Mitglied des amerikanische » Aus¬
wärtigen Dienstes , Edwin C. Wilson , auf b-« tschcr Seite von
Ministerialdirektor Ritter.

Wirlschaftsverhandlungen mit Rumänien
TU Berlin , 8. Nov . Im sog. Berliner Vertrag , der im

vorigen Jahre zwischen Rumänien und Deutschland abge¬
schlossen wurde , ist der Weg freigcmacht worden für einen
deutsch-rumänischen Handelsvertrag . Das Auswärtige Amt
hat nunmehr der rumänischen Negierung einen Entwurf
zu einem derartigen Vertrag zugehen lassen. Die Verhand¬
lungen sollen nach dem deutschen Vorschlag in Berlin anf.
genommen werden . Der Vertrag enthält nur allgemeine
Richtlinien . Vor allem sind In ihm noch keine Einzelheiten
über di« Zolltariffrage enthalten.

Regierung Tardieu
Auch die Freiheit der Verbindungswege mit den fran-

zösischen Kolonien solle nickt außer acht gelassen werden . In
bezug auf die See » und Landabrüstnng werde die neue Re¬
gierung den von ihren Vorgängern eingeschlagenen Weg ver¬
folgen und tm kommenden Jahre an der Seeabrüstungs-
koufcrenz in London teilnehmen . Es erscheine überflüssig , be¬
sonders hervorzuheben , daß Frankreich seinen ehemaligen
Verbündeten auch fernerhin besonder « Freundschaft entgegen-
bring «.

Tardieu sprach bann über den inneren Aufbau  des
Landes und faßte am Schluß noch einmal die leitenden Ge¬
sichtspunkte der französischen Innen - und Außenpolitik zu¬
sammen:

Frieden nach außen ; Gewährleistung der Sicherheit durch
eine gute Verteidigunzdorganisation , solange die Schieds¬
gerichtsbarkeit »nd die allgemeine Abrüstung nicht vollständig
erreicht feie« ; innere Ordnung , Meinungsfreiheit , AnSzlcich
zwischen Landwirtschaft und Industrie , Schutz der französi¬
schen landwirtschaftlich :!! Erzeugnisse ; soziale Politik , Stei¬
gerung der Geburtenziffern durch Unterstützung kinderreicher
Familien . TaS würden die Hnuptan 'gabeu seines Kabinetts
sein. Die neue Regierung werde in Frankreich eine Politik
deS Blübcns nnd Gedeihens cinlcitcn.

Nach der Erledigung der Interpellationen durch den
Kammer -Präsidenten begann die

Hauptanssprachc über die Regierungserklärung.
Varenne  iSozialist ) kritisierte anss schärfste die Zu¬

sammensetzung der neuen Negierung , die ln keiner Weise
den Wünschen des Landes cnüpr 'eche. Tic Sozialdemokra¬
tie habe keine Angst gegen diese Neaktionsregicrung an dcks
Volk zu appellieren.

Hierauf sprach Franklin - Bouillon  in scharfer
Weise. Er griff die deutsch-französische Verständigungspoli¬
tik an und warf Briand vor , daß er sich in Schweigen über
seine außenpolitischen Absichten hülle . Er verstehe nicht die
Hast der beabsichtigten Nheinlandräumung , da Deutschland
leine Pflichten noch nicbt erfüllt habe . Nach dem AnSgang
d^ Volksbcg .hrens müsse mau an dem guten deutschen

Tages-Spiegel
Tie Vornahme der Neubesetzungen im Ncichskab »nett wird f» >

morgen erwartet . Dr . Curtius dürfte zum Außenminister,
Prof . Moldeuhaucr zum Neichswirtschastsminister ernannt
werde «.

*

Wie die „Germania " berichtet , ist der Volksentscheid für der»
LL. Dezember vorgesehen.

*

In Berlin haben die angekündigte » Sonderreparationsvew
Handlungen mit Amerika begonnen.

*

Der französische Ministerpräsident Tardie « gab gestern fein«
Regierungserklärung in de« Kammer ab, die wenig vom
Geist Vriarrds enthält und außenpolitisch hauptsächlich na -̂
Sicherheitsforderungen strebt.

-»
Das neue Kabinett Tardieu wird heute seine Feuerprobe

zu bestehe« haben . Briand wird über die Außenpolitik
sprechen.

*

Die Arbeitszeitverhandlnngen im englischen Kohlenbergbau
find gescheitert . Mau rechnet mit der Möglichkeit eines
Kohlenstrciks z« Anfang des nächsten Jahres.

Willen zweifeln , Deutschland rüste sich gegen Polen und
Frankreich l !j. Er verstehe nicht, warum die Saarsrage her¬
angezogen werde , di« längst noch nicht reif für eine Ent¬
scheidung sei, doch werde er sein Urteil über die Regierung,
erst fällen , sobald er die Rede Briands gehört habe.

Der Sozialist Frossard  bezeichnete das Kabinett als
eine reaktionäre Regierung , gegen dt« all« Linksparteien
Front machen müßten . Einig « sehr verfängliche Fragen
richtete Frossard auch an den Außenminister Briand : „Sind
Sie mit Maginot einig geworden oder nicht ?" fragte er ihn.
„Soll die Locarnovolitik weiter betrieben werden oder
nicht. Und wenn das erstere der Fall ist, wie läßt sich Ihr
Zusammensein mit Maginot erklären ?"

Die Kammer vertagte darauf die Aussprache auf heute
nachmittag , wo Briand auf die außenpolitischen Fragen ein-
gehen wird und wenigstens eine Stunde lang über das
Thema sprechen wird . Als letzter wird dann Ministerpräsi¬
dent Tardieu das Wort ergreifen . Das Kabinett Tardieu.
Brtand -Maginot stellt sozusagen die letzte Karte , di« Frank¬
reich ausspielen kann , dar.

Schläqerei im Berliner Sladlvarlamcnl
TU . Berlin , 8. Nov . In der Gtadtverordnedr ^ versamm»

lung kam es am Donnerstag gelegentlich der Aussprache
über den kommunistischen Mißtrauensantrag gegen den
Oberbürgermeister Büß zu einem Zwischenfall . Der kom¬
munistische Stadtverordnete Fritz Lange nahm in seinem
Schlußwort in scharfen Ausdrücken gegen di« Sozialdemo¬
kraten Stellung und erhielt im Verlauf seiner Ausführunge«
zwei Ordnungsrufe . Als er mit Bezug auf sozialdemokrati¬
sche Stadtverordnete von Betrug sprach, stürzte ein Mitglied
der sozialdemokratischen Fraktion zur Rednerbühn « und schlug
auf den Redner ein . Kommunistische Stadtverordnete kamen
ihrem Fraktionskollegen zu Hilfe . Es entwickelte sich eine
Schlägerei zwischen Kommunisten «nd Sozialdemokraten , bi«
durch daS Dazwischentreten anderer Stadtverordneter beendet
werden konnte . Infolge anhaltender Lärmszenen sah sich der
stellvertretende Stadtverordneterrvorsteher Caspary gezwun¬
gen, di« Sitzung zu unterbrechen.

Ein weiteres Opfer des Flugzeugabsturzes,
über England

Prinz Engen zu Schaumburg -Lippe gestorben.
TN London , 8. Nov . Prinz Eugen zu Schanmburg»

Lippe , der bet dem Flugzeugabsturz bei Caterham schwer
verletzt wurde , ist am Donnerstag um 20 Nhr 25 seinen
Verletzungen erlegen . Entgegen allen Erwartungen trat
am Nachmittag Herzschwäche ein , so daß alle Bemühungen
des behandelnden Arztes erfolglos waren.

Prinz Engen zu Schaumburg -Lippe ist der älteste Sohn
des verstorbenen Prinzen Maximilian zu Schaumburg-
Lippe , eines Bruders der früheren Königin Charlotte von
Württemberg . Seine Mutter , die jetzt noch im Schloß von
Ludwlgsbnrg wohnende Prinzessin Olga , Ist ein« Tochter
der verstorbenen Herzogin Wcra von Württemberg . Gcbo.
ren wurde der Prinz am 8. August 189g in Hannover . Er
war in den Kreisen der württembcrgischen Flieger sehr be¬
kannt , lernte das Fliegen in Böblingen bei dem Leichtflug-
zeugkau Klemm und erwarb sich rasch sein Pilotenzengnis.
Auch der Scgelfliegcrct widmete er sich nnd beteiligte sich
mit Erfolg an den Scgclflügcn am Dreifaltigkeitsberg bei
Spaichingen . Später war er bei der Daimler -Venz AG.
tätig , worauf er nach weiterer fliegerischer Schulung zur
Lufthansa übrrtrat , in deren Dienste er nun verunglückt ist.



Deutschland , Litauen und der Baltische Bund
Der Rücktritt des Kabinetts Woldemaras und der offen¬

bar feststehende Entschluß des Ministerpräsidenten , sich auf
geraume Zeit von aller Politik zurückzuziehen , bedeutet für
Litauen , darüber hinaus aber für die gesamte Randstaaten¬
zone den Abschluß einer Epoche. Es ist deshalb heute an
der Zeit , sich über die Bedeutsamkeit dieser Vorgänge , weiter¬
hin über die Bedeutung Litauens im Staatensystem der
Nachkriegszeit vor allem in Beziehung zu uns Deutschen
Klarheit zu verschaffen.

Inwiefern ist dieser Staat , der mit 53 MO Quadratkilo¬
metern die Größe zweier und mit rund zwei Millionen Ein¬
wohnern die Bewohnerzahl einer preußischen Provinz be¬
sitzt, von solcher Wichtigkeit für die deutsche Position im Nord-
vsten ? Bereits ein flüchtiger Blick auf die Karte Osteuropas
lehrt es uns . Als man in den Pariser Vorortverträgen
jene Zone von Randstaaten schuf, die von Finnland bis
Rumänien verläuft , da war das offen ausgesprochene Ziel,
dadurch die Sowjetrepublik von den besiegten und zerstückel¬
ten Zentralmächten , vor allem von Deutschland durch einen
Gürtel von notwendig rußlanbfeindlichen Staaten getrennt
zu halten . Das Ostivestsystem, das sich in der Neuzeit immer
fester herausgebildet und immer wieder das Geschick Europas
entscheidend beeinflußt hatte , sollte um jeden Preis zerschla¬
gen und auch für di« Dauer unmöglich gemacht werden . Ihm
sollte ein Norbsüdgürtel von Randstaaten entgegengesetzt
werden . Als Kern , und Drehpunkt dieses neuen Systems
sollte sich aber alsbald Litauen Herausstellen . Polen und
Rumänien , durch gemeinsamen Raub gegenüber den Russen
verbunden , bildeten eine feste Mauer , von Lettland bis Finn¬
land lief eine durch Tradition und Raffe verbundene Ge¬
meinsamkeit , die ebenfalls im wesentlichen antirussisch war.
Schon mehrmals erschien der Zusammenschluß dieser beiden
Gruppen ln nächster Nähe , immer wieder aber zerschlug
er sich.

Die Gründe dieser unversöhnlichen Feindschaft Litauens
zu Polen sind zu bekannt , als daß sie breit erörtert werden
müßten . Sie beruhen nicht allein auf dem Raub des Wilna¬
gebietes mit Litauens natürlicher Hauptstadt : die Sorgen
und Nöte Litauens , die es gegenüber Polen empfindet , gehen
viel weiter . In Wahrheit geht der Kampf mehr oder min¬
der offen um die Selbständigkeit Litauens . Polen hat die
Hoffnung , die alte polnisch-litauische Unionspolitik wieder
aufzunehmen , Litauen Polen einzuverleiben , nie aufgegeben.
Gestützt auf einen Teil der litauischen Christlich -Demokra-
ten , des Klerus , vor allem der in Wilna lebenden litauischen
Emigranten , versucht es dieses Ziel , da eine offene Anne¬
xion bei der Waffenstärke der litauischen Armee nicht mög¬
lich erscheint , auf indirektem Wege zu erreichen . Zu welch
verwerflichen Mitteln es in diesem Kampfe greift , beweist
wohl am besten das geplante Attentat des Polenfreundes
Pletschkaitis in Ostpreußen.

Welche ungeheuerlichen Folgen eine solche Eingliederung
Litauens in das feindliche System für Deutschland haben
würde , soll nunmehr in den Grundzügen aufgezeigt werden.
Das Memelgebiet würde unmittelbar wie das übrige Li¬
tauen einer rücksichtslosen Polonisierung anheimfallcn , und
selbst Ostpreußen , unter doppelten Flankendruck genommen,
würde auf die Dauer kaum widerstehen können , der letzte
Pfeiler der deutschen Nordoststellung wäre dem Untergang
preisgegeben . Bereits heute führt , wie allgemein bekannt,
Ostpreußen einen fast verzweifelten Daseinskampf , er würde
hoffnungslos in dem Augenblick , wo statt des ganz in ähn¬
licher Lage befindlichen benachbarten Litauens eine polnische
Wojewodschaft den Osten der Provinz begrenzt «, mit all den
Verkehrsschikanen , unmöglichen Grenzbestimmnngen und

Negierungssieg im englischen Unterhaus
TU . Lou - on, 7. Nov . Die Rußland -Aussprache im Unter¬

haus wurde am Spätabend des Dienstag durch Ablehnung
des von Baldwin namens der Konservativen eingebrachten
Antrages , in dem das taktische Vorgehen der Regierung ver¬
urteilt wirb , mit 324 gegen ISS Stimmen abgeschloffen. Der
Regierungsantrag wurde im gleichen Verhältnis angenom¬
men . Am Schluß der Aussprache hielt der frühere Außen¬
minister Chamberlain eine ausführliche Rede , in der er die
Haltung der früheren konservativen Negierung verteidigte
und seine eigene Politik gegenüber Moskau im einzelnen
darlegte . Chamberlain richtet« an die Regierung die Auf¬
forderung , sich vor der Weiterführung der Verhandlungen
die bestimmteste Zusicherung der Sowjetregierung geben zu
lassen, daß sie die Propaganda einstellen werbe . Er gestehe,
daß er sich am Schluß der Aussprache noch nicht im klaren
darüber sei, ob die britische Negierung von Moskau hinter¬
gangen worden sei oder ob sie versuche, die Sowjetrcgierung
zu täuschen. Unterstaatssekretär Dalton wies zusammen-
faffend darauf hin , daß die Regierung bereits eine allgemeine
Zusicherung der Propagandaeinstellung von der Sowjet¬
regierung besitze, die nach Austausch der Botschafter in Kraft
treten werde.

Kabinellssitzung in Paris
TU Paris , 7. Nov . Der französische Kabinettsrat trat

am Mittwoch vormittag zu einer ersten Beratung zusam.
men und nahm eine genaue Prüfung der innen - und außen¬
politischen Lage vor . Nach eingehendem Meinungsaus¬
tausch über sämtlich« Fragen wurde die Einmütigkeit des
Kabinetts sestgestellt. Es wurde beschlossen, in der heutigen
Kammersitzung die sofortige Beratung sämtlicher Anfragen
über die allgemeine , sowie die Außenpolitik zu beantragen.

Tie Radikalsozialistc « gegen die Negierung.
Die radikalsozialisti ' che Kammergruppe versammelte sich

am Mittwoch morgen , um ihre Stellung gegenüber der
neuen Regierung Tardieu festzulegcn . Es wurde einstimmig
beschlossen, am Donnerstag gegen die Negierung zu stim¬
men . Im Interesse der Aufrechterhaltung der Disziplin in
den eigenen Reihen wurde ferner beschlossen, denjenigen
a »S der Partei ai ' szn 'chlicßen, d r für die Negierung stim.
men sollte oder sich Lei der Abstimmung seiner Stimme
enthält.

Grenzkontrollen , in denen die Polen Meister sind. Nicht
weniger verhängnisvoll aber wäre der Fall Litauens in
großpolitischer Beziehung . Die einzige verläßliche Verbin¬
dungslinie zwischen Deutschland und der Sowjetunion wäre
verloren . Die Verbindung Berlin —Königsberg —Kowno—
Moskau hat in der Nachkriegszeit politisch und wirtschaftlich
ungeahnte Bedeutung gewonnen , solange wir diese politische
Kraftlinie zur Verfügung haben , kann uns die Freiheit der
Entschließung , die Möglichkeit der Option auch gegebenen¬
falls für den Osten , nicht genommen werden . Erfolgt hier
ein Durchbruch , so ist damit erst die Kombination Rußland-
Deutschland für unabsehbare Zeit unmöglich gemacht, das
Norösüdsystem endgültig zum Siege geführt.

Aber die Bedeutung Litauens für Deutschland und seine
politische Zukunft geht noch weiter . Heute kämpft im ganzen
Ostseeraum deutsch-nordischer und polnischer Einfluß einen

.politischen , wirtjchaftlichen und kulturellen Kampf . Das
Einheitsbewußtsein der Ostsceländer erwacht in steigendem
Maße . Auch hier aber wäre eine Option Litauens für Polen
von verhängnisvoller Wirkung . Der Druck Polens über-
Litauen hinweg müßte auf die Dauer nicht nur Ostpreußen
verhängnisvoll beeinflussen , auch die polnischen Ideen und
Sympathien in den Nanöstaaten bis hinauf nach Finnland
wären entscheidend gestärkt . Der Kampf um die Ostsee,
heute kaum begonnen , wäre dann bereits entschieden.

Solange Woldemaras , der unversöhnliche Feind Polens,
an der Spitze des litauischen Staates stand, war freilich eine
solche Entwicklung kaum zu befürchten . Denn das Axiom,
mit dem dieser Politiker stand und fiel , war die Wieder¬
gewinnung des Wilnagebietes . Alle seine Aktionen dienten
diesem einen Ziel : Der Kampf beim Völkerbund , die feier¬
liche Proklamation Wilnas als Hauptstadt Litauens in der
erneuerten Verfassung , die Zusammenfassung der militäri¬
schen und geistigen Kräfte des Landes . Freilich , Woldemaras
war Staatsmann genug , um. zu sehen, daß eine solche Politik
auf die Dauer ohne Unterstützung der angrenzenden Groß¬
mächte Deutschland und Rußland nicht möglich war . Des¬
halb hat er die Rücksicht auf die Lebensnotwenöigkeiten die¬
ser Nachbarn nicht aus dem Spiel gelassen. Wenn er auch
scharf gegen den litauischen Kommunismus vorging , wenn
wir selbst mitunter Grund hatten , die einsichtslose Politik
seiner Unterführer tm Memelgebiet zu beklagen , immer
waren das gegenüber Len großen Fragen deutsch-russischer
Politik sekundäre Angelegenheiten . Noch in den letzten Mo¬
naten wurde unter der Negierung Woldemaras das große
deutsch-litauische Handels - und Schifsahrtsvertragswerk ab¬
geschlossen.

Und heute ? Wir haben allen Grund , die kommenden
Entwicklungen der litauischen Politik aufmerksam zu beob¬
achten. Der Sturz Woldemaras ist nicht auf persönliche
Gründe znrückznführen , er zeigt , wie stark bereits die Ein¬
flüße der Gegner im eigenen Lande sind. Die Emigranten
in Polen und die Opposition in Kowno , die beiden Pole,
die den Widerstand gegen eine starke national -litauische Po¬
litik beseelen, wittern Morgenluft . Die Polen selbst machen
aus ihrer Freude kein Hehl, endlich ihren großen und ent¬
schiedensten Gegner zur Strecke gebracht zu haben . Bereits
heute kann der volkssozialistische „Lietuvos Zinios " eine
Abkehr von der bisherigen Politik mit den Großmächten eine
Hinwendung zu einem „Baltischen Bund -" empfehlen , der,
wie die Kra ' tverhältnisse heute liegen , natinnotwendig im
Schlepptau Polens enden müßte . Es wird größter Sorg¬
samkeit und aller Anstrengungen von deutscher Seite bedür¬
fen , um hier Gefahren abzuwehrcn , die uns urplötzlich an
lebenswichtiger Stelle treffen könnten.

Proieslstreik im Oberschlesijchen Berqvciu
TN . Kattorvitz , 7. Nov . Ter für heute angesetzte Protest¬

streik gegen die niedrigen Lüene in der Eisen - und Vergban-
inüusteie in Polnisch -Oberschlesicn ist, soweit bisher Mel¬
dungen von den einzelnen FnLustrieunternehmnngen vorlie-
gcn, fast restlos durchgcsührt . Im Kalkvwitzer Jndustrie-
revier streiken vollständig folgende Gruben und Hütten : Fer¬
dinand -Grube , Hochheim-Erube , Eminenzgrube , sämtliche
Gruben der Giesche-AG ., der Hoh .nlohe AG . und der Ver¬
einigten König - und Laurahütte . Auch die Eisenhütten , so¬
wie kleinere Werke der meitcrverarbcitenden Metallindustrie
sind völlig lahm gelegt . Mit ILO vom Hundert streiken wei¬
ter die Fricdcnshüttc , Martahütte , Kunigunde -Zinkhütte,
Ncckenhütte , die Laurahntte , die Baildon -Hütte und das
Eisenwerk Ferrum . Auch im plessischcn Jndustrierevier wird
der Streik auf den Gruben fast restlos Lurchgeführt . Tie
NotstanL ^arbeitcn werden verrichtet.

Auswmideremol
Tie Notlage der deutsch-russischen Auswanderer.

TU Berlin , 7. Nov . Zu der Meldung Berliner Blätter
über die Notlage deutsch-russischer Bauern , die von Sow-
letrußland nach Kanada auswandern wollten , wird von zu-
stänoiger Stelle n.ilgeteilt , daß von seiten der dea -ichcn Re¬
gierung alles getan würde , um das Leben der Unglücklichen
zu erleichtern . Falls die Dcutschrnffcn abgeschoben werden
sollten , würde man sich ihrer selbstverständlich annehmen.
Daran ändere auch die Tatsache nichts , daß es sich eigentlich
um russische Staatsangehörige handelt.

Millionen hunqern in China
TU . Peking , 7. Nov . Wie eine chinesische Telegraphen-

Agentur mittcilt , sind in der Provinz Schansi im Laufe von
4 Monaten 2lll0 00ü Menschen Hungers gestorben . Außer¬
dem seien in dieser Provinz 1300 000 Menschen so krank , daß
mit ihrem Tode zu rechnen sei. Die Hungersnot hat sich
infolge der Kälte noch verschärft . Die amerikanische christ¬
liche Mission ist nicht mehr imstande zu Helsen. Die ameri¬
kanische Gesandtschaft hat sich an Präsident Hoover gewandt
und ihn gebeten , eine Hilfsaktion des amerikanischen Volkes
zu Gunsten der hungerleidende « Chinesen einzuleiten.

Schädliche Schlachtviehetnsuhr
Trotz der äußerst gedrückten Preise für deutsche Schlacht¬

rinder steht der Nindsleischmarkt in Deutschland unter dem
Einfluß einer übergroßen Einfuhr , die ihre Erklärung in
dem Ursprung und der Zusammensetzung der fremden Vieh¬
einfuhr findet . Diese hat seit 1020 erheblich zugenommen.
Die Steigerung war eine Folge der damals vorgenommenen
Zollfestsetzung , welche die Einfuhr über die Grenzschlacht¬
häuser begünstigt , so daß in erster Linie Schlachtvieh impor¬
tiert wird . Diese Möglichkeit haben sich namentlich Däne¬
mark uyd Holland für den Absatz ihrer Kühe zunutze ge¬
macht, die als Abfallprodukt der Milchwirtschaft betrachtet
und jederzeit zu Schleuderpreisen auf den deutschen Märkten
angeboten werden . Nachdem auch England seine Grenzen
gegen die Vieheinfuhr aus europäischen Ländern gesperrt
hat , kommt nur noch Deutschland als Absatzgebiet in Frage.
Tatsächlich nimmt Deutschland nahezu den gesamten Abfall
an Schlachttieren aus Holland und Dänemark auf . Der
vernichtende Preisdruck , der damit auf Rinder gleicher
Güteklasse ans dem deutschen Markt ausgeübt wird , kann
auf die Dauer nur abgewendet werden , wenn Deutschland
zu einer gleich strengen Eindämmung der Schlachlvieheinfuhr
gelangt , wie sie in England besteht. Tenn auch, wenn die
vom Handelsausschuß beschlossenen erhöhten Zölle für Vieh
und Fleisch in Kraft treten , wird die Einfuhr anhalten , da
Dänemark und Holland , wie schon dargclcgt wurde , allein
Deutschland als Abladeplatz für das Abfallprodukt ihrer
Milchwirschaft haben . Andererseits liefert die angestrcbte
Steigerung der deutschen Milchwirtschaft einen ständig ivach-
scnden innerdeutschen Anfall von Schlachtkühen , für die
andere Absatzgebiete sich nicht erschließen lassen.

Zunahme der Arbeilslosiqkeil im Reich
TN Berlin , 7. Nov . Nach dem Bericht der Neichsanstalt

für die Zeit vom 28. Oktober bis 2. November stieg die Ar-
bcitslosigkeit in der Verichtswoche weiter an . Tie Kurv«
entsprach ungefähr der Entwicklungslinie des Vorjahres.
Die stärksten Zugänge , in manchen Bezirken mehr als die
Hälfte , kamen aus dem Baugewerbe . Die Saisvnbclebnng
Im Zusammenhang mit der Vorbereitung des Weihnachts¬
geschäftes, die in erster Linie der Frauenbeschästigung zu¬
gute kam, konnte die Entlassungen nicht ganz ausgleichcn.
Die Zahl der Hauptunterstütznngsempfä 'nger in der versiche-
rungsmäßigcn Arbeitslosenunterstützung lag am Ende des
Monats nahe an 865 000. Mithin dürste die Arbeitslosigkeit,
soweit ihre Entwicklung lnicht der Ilmfang ) durch die Be¬
wegung der Hauptunterstützungsempfänger gekennzeichnet
wird , zwischen dem 15. und 81. Olt ober um rund 10 v. H.
gestiegen sein . Im Vorjahr stieg sie in der gleichen Zeit
allerdings bei erheblich günstigerem Ausgangspunkt um et¬
wa 13 vom Hundert.

Probefluq des neuen Zun kersaroßflu (>zeuqs
TU Dessau , 7. Nov . Das neue Junkers Großflugzeug

1 38 unternahm am Mittwoch nachmittag seinen ersten glän.
zend gelungenen Probeflug . Kurz vor 15 Uhr SO Min . stieg
die Maschine auf , flog über Dessau hinweg und dann in
kilometerweitem Bogen um Dessau herum . Nach einviertel-
stüildigem Fluge ging sie auf dem Flugplatz bei Tessau
nieder.

Tie Junkersmotorenanlage mit neuartigem Fernantricb
der Propeller arbeitete einwandfrei . Ter Flug wurde ans-
geführt von den beiden Flugzeugführern Schinzinger und
Zimmermann . Für das Flugzeug sind folgende Daten be¬
merkenswert . Tie Spannweite beträgt rund 45, die Länge
23 und die Höhe über 5 Meter . Dir Tragfläche ist fast 800
Quadratmeter groß . Im Verhältnis zu den Ausmaßen der
bisherigen Landflngzeuge von der Art der Junkers D 33
(Spannweite rund 30 und Länge 17 Meter ) ist die Steige¬
rung der Ausmessungen beträchtlich . Der Antrieb erfolgt
durch 4 JunkerSmotorcn von insgesamt 2200 Pferdestärken.
Von den neuartigen Einrichtungen sind die Fernleitung des
Propellergetricbcs und bas neuartige Fahrgestell mit
Bremsvorrichtung und Ersatz des Sporns durch das Rad
besonders zu erwähnen . Charakteristisch für das Flugzeug
ist die stark ausgeprägte Keilsorm der gewaltigen Flügel,
die manneshohe Abmessung der Flügeldecke ermöglicht eine
leichte Zugänglichkeit aller Mo .' oeeu nährend dcS Fluges
und gewährleistet eine teiliveise Unterbringung der Paffa¬
giere auch in den Flügeln . Die 1 38 ist ein Stuüienflug-
zeug für die spätere Verwirklichung des Flügel -Flugzeuges.

Kleine politische Nachrichten
Tr . Hiibner wieder auf freiem Fuß . Zu der Verhaftung

des Vaden -Badeuer Arztes und Stadtrats Dr . Hübner in
Ravenna wird mitgcteilt , daß diese wohl auf einen Irrtum
znrückzusnhrcn sei. Es soll sich um eine Verwechslung mit
einem Mann handeln , der vor einigen Jahren in Italien
einen Diebstahl auSgesührt hat . Turch Vermittlung der
deutschen Botschaft ist Hübner nach einer hier vorliegenden
Meldung bereits wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Flugdienst England - Kanada ? Es verlautet , daß zwi-
scheu kanadischen Luilfahrtgesellsihafien und der Imperial
Airway Verhandlungen über die Errichtung eines Flug,
dicnstes zwischen England und Kanada geführt werden . Di«
Fluglinie soll über die Faröer -Jnseln und Grönland gehen.
Die Sachverständigen glauben , daß ein solcher Dienst bei
dem heutigen Stande - cs Flugwesens möglich sei. Die
einzelnen Flngabschnitte sollen nicht länger als 1900 Kilo¬
meter sein. Für den Dienst sollen besondere Flugzeuge mit
Nolls Royce -Motoren von zusammen 3000 PS . benutzt wer-
den, die 50 Passagiere fassen können . Die Reise soll drei
Tage dauern . ,

San Ticgo und Sunn .ville Lu ' thä ' en am Stille « Ozean.
Wie der Abgeordnete Free von Calisornicn zu erklären in
der Lage ist, sind San Ticgo und Sunnyville als Lnsthäscn
für den Zcppclinlustvcrlehr über den Stillen Ozean zur
engeren Wahl gestellt wo . Len. Ti : 1' :b ' r - a u :,g der '
tereu Arbeiten liegt in HärrLeu vou « caatsjelretär Avaucs.
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Bad Liebenzell, den 6. November INS. ^

Todes-Anzeige

Allen Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, datz mein innigst-
geliebter, herzensguter Gatte, unser lieber

Vater, Großvater, Schwager und Onkel

Hermann R . Sloll
Betriebsleiter

heute nachmittag sanft entschlafe« ist.

Die ttrstrauernde» Hinterbliebenen:
Emma Stoll,
Hermann Stoll mit Familie,
Albert Stoll mit Familie.

Di« Bestattung findet tn Reutlingen statt.

Calw, den7. November 1S2S.

Danksagung

Flir die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer

lieben, unvergeßlichen und treubcsorgtrn
M« Mutter und Großmutter

H MMkie Mmer Me.
/ sagen wir unfern herzlichen Dank. Beson¬

ders danken wir siir die tröstenden Wort»

de» Herrn Dekan Roos am Grabe, den

Schwestern siir ihre liebevolle Pflege und

den erhebenden Gesang, den Herren Ehren¬

trägern für den letzten Liebesdienst sowie siir

di« zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte der Entschlafenen.
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Linen Posten

Lureties-MM
Lus reinwollenem Ltrickloclen» ferner

Simiilil-IstSntsI
xede ick mit >̂ 0 !ü psdstt sd.

ferner emptekle ick einen Posten

liimiei'giirijgL
Zute Va§ner->V3rs, decieutencl kersbgesetrt

Lsll stüciiellS

Laden
mit2Zimmern
al« BusstellungsrSume
für Möbethandl g ge-
eianst !-» '

zum
Draten
Bacäen
Kochen

tm

MsMMk !!! ss ^
.Krrrha«,

«rrivlnngsk -efn,

KsrZLKeEs

p»S-LSkL2tt!- iL« , UernkLrttslr. s (s-islteslslls TSKrlngsr-̂ llss)

Igssamts Llectroil siupis, Kneipp- Cbsss, Lubsquslvs Dsrrndccl)

vr . ms - r . ^ üLm.

Mntsr-Sprsekstunclsn: 10—IUlirV.6—3'/,Ukrbt. Tsispdon 467S.

lagssbssucbs unä Dssucks nsek ausseärt« bitts di» 10 Ukr vorm,
»nmslüsn.

I In ollen vorkommenäenvstts»-
srveUen

sovie im

ViÄer.

rttMen
beibllligsterkerecknunx!empkieblt sieb

, Lsrt Vsimsn.
!cvlv. ltllveüeMkg.

Ni6)t zu junger, Pflicht-
getreueru. verantwortungs¬
bewußter

ChaOkk
für Personenwagen gesuchl,
es kommen nur Leute mit

mindestens 1 jähriger Fahr¬
praxis in Betracht.

Schriftliche Angebote mit
Zeugnissen unirr Angabe des
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kommenden Sonntag , «Ion 1V . iVoveinker

findet im

Vastbsus min „ SSreu"
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slie und neue « leine
üüolk KrSmer.

^ItkenZstett
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prelrkeseln
SM Lsmstsx , den 9 . u . Lonntsß,
cien 10 . November , sowie sm

Lsmstsx , den 16 . und LonntsZ,

den 17 . November , im Ossttiok
rur r a u b e.

8 « us »Ia rSume » !
iVlelirere  Kexelkreunde

Nötenbach.

Gasthaus z. „Hirsch"
Sonntag , den 10. Rovember
1029 von nachmittags S Uhr ab

T a n z
wozu höflichst einla «

SrauK.Rentschler

Liedelsberg.
Am Sonntag , den 10. November 1929,

findet tm Gasthaus zu« »Hirsch-TWiinterykltlW
statt. Mia -May Calw

Anfang 2 Uhr
Es laden höflichst ein

der Besitzer: Seid die Kapelle

liefert scbön , § ut und preiswert.

Unsere lisuptsäestlictisten Preislagen

ln Lalw bei

3c !igli !6lbLi 'g8l'
^Isrlrtstrsöe 7.

ü^ iZÜSü8!ü i!Ä kÄN szK !s!ü

Versäumen 8Ie nickt , Ke! bedsrl lkree

MH
8p»iivrstöckv , Krnwattvn, llosootrLggr etc.

meine

Lrstkisssigen Lperistti Luser
»nirusueken.

Inkolg« Lrokolnkaut lür mein « «tele » OerckLtt » liade » 5i«
bei mir stets

sstmtiickv ^eubeiten
ln unübertroffener Xaswaüi

rn denkbar billigsten prgicc .-.

dlur da » 8perislksu » bietet Oeväkr
kür guten und dillixen Linkaut

«? /or ? äer 'm

^ ^ /S/ -7
8cbloLderg 2 sm ätsrkt

Mollertes und grüLtes
pelrAescliLkt

Westlicke 42

leletvn L17L

Ka«!iche»-Z»llst-
«ere!» Calw.

Sonntag , den 10. Nov . ,
nachmittags S/ , Uh«

Monals-
verfammlung

bet Mitglied Lutz zu«
Schietzberg . Erscheinen der
Züchser notwendig.

Der Vorstand.

Imin Cell».
Am niichsten Sonntag,

nachmittag » 2 Uhr findet
in Dachtel eine

Obstbau-
Versammlung

statt . Hiezu werden alle
Obstzüchter , auch von der
Umgebung , freundlich tin¬
gelnden . Der Vorstand.

? öl'gMi 'glire ?
6?gutz8vtileie?
ölmdreikbluiiM

Kuise8cboukelberxer
AlarktstraLe 7.

Anterhaugstett
Am Sonntag, den 10. ds. hä» d«

Musikoerein Althengstett
im Gasthaus z. Hirsch

eine große

Luiz-MOliW
ab , wozu freundlich einladen

die Kapelle - der Besitzer:3. Archer
Prima Vlechmufik Anfang 2 Uh«.

Ernstmühl.
Am Samstag und Sonntag

halte ich

Mehelfuppe

und lade hiezu höflichst ein

Friedrich KirGm , Gasthaarz. Me«

Turnverein Calw v. 184 « .

Die Männer -Niege
turnt jeweils Freitags von 8' /« Uhr an . Freunde vonf>- ili-«übunti,n link mlUtlnmmGN

-- 4

Bad Teinach
Samstag und Sonntag

halte ich

Metzelsuppe
mit prima neuen Weinen

«nd lad« hiezu höflichst «in

H . Roßteuscher , Weinstube

Freunde mm Schachspiel
treffe» sich jede« Sienriag Adead

i«i Mstai », Badstraffe.

r'/r

bereis

Vorlelldakte Preise!

i ^o ^ ^ /ofrLerm
^errennerslrake 12

^elte8te8 LperiolkLus am Platte

UZ . 1 — . Miel . steMn.
ffp vL ^ v kniiieiillniMNM.

linden 8ie in unerreickt groüer ^ usvabl , bester tzuslität.
in bekannt billigen Preisen
lm pkorrelmer

kelLPNlllistllll! L. u. K. « II.V
dlstaxorstrnü « 21

Umänderungen kackmännisck und billig,
2skiungserieickterung gestattet.

Auch Eie suchen gewiß ein« Stellung mit einem
Einkommen von

800 « - bis8 ^ b, » MK.

im Monat.
Wir bieten sie Ihnen als führende « Unternehme » der
Ieitschristrnbranch «. Nach 4-wvchentlichrr zufriedenstellen¬
der Leistung erhalten Sie neben einer hohe « Provision
ein festes Gehalt und eventuell Motorrad . Schriftlich«
Angebote von tüchtigen Damen und Herrn unter V . F.
20« an dir Geschäftsstelled». Bl.

Carl Serva
Fernsprecher 120

Rasiermesser
werden haarscharf ab»

gezogen bei

Friseur Odermatt.

iÄ lLl El
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lausend e
rulriedene Kunden be¬
stätigen uns . beistungs-

täkigkeit

üuest 5 ie
erkalten dei uns Herren -,
Damen - und dugend-
öekieidung , Lett - und
I.eidvSscke , 8oden -1ep-
picbe , bäuter , eiserne
lViödel, Lkaiselongues
usv.

tegueme ^ eilrsdllHig

kSsilas
pkorrkelm

l.eooolä §tr. 7
s«l r»i k»! IN

I 7mm
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vss Lkristkln ^ kommt — VS8 wird es uns bringen ? 80 krsAen sitti
suek Ibre Kleinen ! Wissen Sie sckon , vomit Sie Nine Kleinen rum schönsten
silen i' este deAMcken können ? Kommen Sie mit ikren Kinöern ru uns l
Haussen Sie sie in ullei' Stille unlen sl ! 6en vielen ttenrUckkeiten selbst
zvsiilen und uckten Sie suk die entLiickten Ausrufe der Kleinen , dünn wird
es Ibnen kein Oebeimnis mebr sein , wss Ikr Kind vom ^ ikolsus ertröumt.
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